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360 Das Rote Kreuz.

4. Alle dem schweizerischen Samariterbund

angehörenden Samaritervereine.
Das Gesetz ist auf den 1. Januar 1911

rechtskräftig geworden. Vereine, Anstalten oder

Geschüftsfirmen, welche den Namen oder das

Zeichen des Roten Kreuzes schon vor dem

1. Januar 1911 geführt hatten, erhielten eine

Frist zur Abänderung dieser Bezeichnung bis

zum 1. Oktober 1912.

Trotzdem auch diese Frist nun abgelaufen
ist, wird, wie wir öfters zu erfahren die Ge-

legenheit haben, nach wie vor in verschiedenen

Gegenden unseres Landes das Rote Kreuz

für Firmen und Waren verwendet, die mit
dem schweizerischen Roten Kreuz nichts zu
tun haben.

Da aber das Gesetz zum Schutz unserer

Institution geschaffen worden ist, haben wir
nicht nur das Interesse, sondern geradezu die

Pflicht, unser möglichstes zu tun, daß seine

Bestimmungen respektiert werden. Wir möchten

Sie deshalb ersuchen, uns in diesen Bestre-

bungen dadurch behülflich zu sein, daß Sie
auf alle derartigen Vorkommnisse ein wach-

fames Auge haben und Fehlbare bei den

betreffenden Kantonsregierungen, die über die

Handhabung des Gesetzes zu wachen haben,

zur Anzeige bringen.

Sollten Sie über irgendwelche, diese Frage
betreffenden Punkte eines Aufschlusses bedür-

fen, so bitten wir Sie, sich an das Zentral-
sekretariat des schweizerischen Roten Kreuzes

zu wenden, das Ihnen, soweit es ihm mög-

lich, gerne Auskunft erteilen wird.

Mit vollkommener Hochachtung!

Basel und Bern, 13. November 1912.

Namens des schweiz. Zentralvereins
vom Roten Kreuz:

Der Präsident: Jselin, Nationalrat.

Der Sekretär: Or. W. Sahli."

In ähnlichem Sinne ist auch an das eidg.

Justizdepartement geschrieben worden.

Lulàzkeîsrkarte.

Das Bnndesfeierkomitee hat seine dies-

jährige Rechnung abgeschlossen und als Er-
trag der 1. Augustkarte pro 1912 dem Zeu-
tralvercin vom Noten Kreuz die Summe von

?r. 40,000 Übermacht. Wir sind liber diese

willkommene Aeufnung unserer bescheidenen

Hülfsmittel hoch erfreut. Zu diesem schönen

Resultat haben gewiß auch die Samariter-
vereine viel beigetragen, von denen einige
mit besonderem Eifer sich in den Dienst des

Roten Kreuzes gestellt haben. Daß diese Hülfe
aber auch für die Samaritervcreiue selbst

fruchtbar war, geht aus der weitern Abrech-

nung hervor, nach welcher diesen Vereinen

als Provision für ihre Beihülfe ?r. 5530
zugekommen sind. Rührige Samaritervereine

haben die Gelegenheit gehabt, auf diese eiu-

fache Weise ihrer Kasse einen recht erfreu-

lichen Zuschuß zuzuführen.

Außerdem sind an Provisionen aus dem

Ertrag der Bundesfeicrkarte verrechnet wor-
den: Fr. 6307 an die Wohlfahrtskasse der

Postangcstelltcn und Fr. 60 an den schwci-

zerischen Gemeinnützigen Frauenverein.

ÜU5 6ein Vereinzleben.

Aarau. 6ine edle Samaritertat. lKorrcsp.) î Herr Hermann Jslcr sel., der eiu langjähriges,
Der im lepten Monat August in Wildegg verstorbene î treues Aktivmitglied des Samaritervereines Aarau
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